




Sin-Wegleitung
ur

Seffentlichen Wayſerl. Fudientz
Jhrer Hoch-Graffl. Excellentz Herrn Feld-Marſchalls

Deß Heil. Romiſchen Reichs Grafen
Von

5

lemming/.
Jhrer Konigl. Wajeſtat in Pohlen und Chur—

Furſtl. Durchl. in Sachſen Hoch-verdienten

Gevollmachtigten
am Kayſerl Hofe geſchehen.

An. MDUCXIX. Xlll. auguſti.
eEnnach gegen 9. Uhr Morgens des Pabſtl. Herrn Nuntius,Gi Nonlſig. Spinola, ſowohl als Jhrer HochFurſtl. Gnaden deß
Herrn Biſchoffen zu Wienn /ingleichen mit 6. Pferden beſpante und
zur Einbegaleitung zugeſchickte Wagen darinnen dero Hof-Leuthe
welche Namens Jhrer hohen Herren Principalen bey Jhro Hoch
Graffl. Excell. dem Herrn Gevollmachtigten/ die Complimenten abzu—
ſtatten hatten bey dero Behauſung dem Stratmanniſchen Hauſe
angelanget; als waren darauff gegen 10. Uhr Jhrer Rom. Kayſerl.
und Cathol. Majeſtat zwey Hof-Wagen bey Hochegedachter Jhrer
Excell. Behauſung ankommen. Jn dem erſten Parade-Wagen befan—
de ſich Jhrer Rom. Kayſerl. und Cathol. Majeſtat wurcklicher Cam-—
merer Herr Vincentz Graf von Oropeſa, Toledo, und bortugall, xc. i

4welcher von allerhochſt-gedacht Jhrer Majeſtat ernennet und abge—
ſchicket ware des Herrn Grafen von Flemmings Excell./ zu dero offent

ü

lichen Audientz einzuholen; welcher von Jhro Excellentz an den Wa

gen



den gebrauchiger maſſen empfangen wurde. Nach beſchehener Em
pfenas Beehrung hatten ſich beede wie Herkommens in den Wagen
aenetzet/ und waren ſodann in folgender Ordnung nacher Hof ge—
fahren:

Erſtlichen. Fuhren in dem anderen Kapvſerlichen/mit 6. Pferden be
ſpannten Hof Wagen die 4, folgende Cavalliers; als; 1. der Cammer—t
Herr von Wackerbart/ 2. der Cammer-Herr Graf von Hoym 3. der
geheime Kriegs Rath von Braun. 4. der alteſte Graf Schaniawskh.

2. Giengen voran 24. Laagehen paar und paar in fein Perlen
farben Tuchenen mit blau außgemachten Ober-Rocken: blauen Veſten
mit fein goldenen Galonen unterwürckten breitſeidenen Borden ver—
bramet: mit Gold eingefaſten Hüten blauen Federn und weiſſen Ma—
ſchen-Bandern an dem Stulb gezieret.

z. Acht Heyducken/in eben gleichfarbigen Kleydungen/ mit ihren zu
geſpitzten Hauben und weiſſen Federn.

4. Der Erſtere Kayſerliche/ mit 6. Pferden beſpante Wagen in
welchem Jhro Hoch-Graffl. Excell. der Her? Gevollmachtigte Oben an:
und der Herr Graf von Oropeſa ruckwerts/ geſeſſen.

5. Vier Polniſche Pagen in ihren blau Sammeten TalarRocken
mit Golden Borden verbramt und in Veſten auß Drapd or ſeht prach
tig angekleydet.

6. Vier Sachſtſche Pagen/ in mit goldinen Borden gantz reich verbram
ten Blau, Sameten Kleydung und gleichermaſſen auß Drap d' Or gemachten

Veſten wit auch weiſſen Federn.
7. Dann vier andere Pagen in blauen mit Gold beſetzten Kleydern.
8. Jbrer Excell. des Herrzn Gepollmachtigten Leib-Wagen mit 6.

Pferden beſpaunet deſſen Ober, Decke mit Carmoiſin« fatbigen Sammet
ſiberzogen und ſehr reich durchgehends mit Gold überſtücket; mit aufgebun
denen Furhangen.

q. Des Pabſtlichen Herru Nuntius ſein Wagen darinnen deſſelben
viet Gentilhomes gefahren.

10. Jhrer Hochfurſtlichen Gnaden des Herru Biſchoffen zu Wienu
Wagen; worinnen ebnermaſſen derenſelben Viere geſeſſen.

11. Darauf folgten Jhrer Excell./des Herrn Gevollmachtigten noch
drey andere Wagenz worinnen geſeſſen nachkommende: 1. der juüngſte
Graf Schaniawskh /2. der Königliche Legations- Rath Herrvon Suhm;
3z. der Obriſt Lieutenant Herr von Haxtbauſen: 4. der Herr von Ponikau;
Der Cammer Meiſter Herr Caſtelazzo; Der Hauptmann von der Ko

niglich—



niglich-Polniſchen Cron-Garde Herr von Suhm; Der Hauptmann
von der Koniglich-Polniſchen Cron-Garde Her Wolfrink; Der Herz von
Wantczoura; Der Herr Dupues, alt Stallmeiſter.

Die Einbealeitung geſchahe/ über denSchotten-Platz: uber denHoff
und durch den Kolmarck/ in die Kayſerliche Hof-Burg.

Die PferdtZüge Jhrer Exceuentz des Herrn Gevollmachtigten
vier Wagen waren angeſchieret mit ungemein reichen von Gold und
Silber jegliches auff ein andere Art verfertigten Zeug und Geſchierr
durcharbeitet mit Gold und ſilbernen Treß-Borden auch andern unter—
ſchiedlich gefarbten Bandern auß und auffgezieret. Da man nun in
ſothaner Ornung nacher Hoff gekommen praſentirte die allda anwe—
ſende Guarde das Gewehr; und wurden Jhro Excellentz der Herr Ge—
pollmachtigte unten an der Stiegen durch den Ktayſ. Orn. Obriſt-Hoff
Marſchallen deß H. Rom. Reich Furſten von Schwartzenberg c. auffs
feyerlichſte empfangen; darnach dieſelbe zwiſchen beeden: dem Herrn
ODbriſt-Hoff-Marſchallen und Hermn Abgeſchickten hinauff durch die

Rayſerl. Hartſchier und Trabanten-Stuben gegangen.
Beym Eingang der Ritter, Stuben wurden Jhro Excellentz

der Herr Gepollmachtigte von Jhro Rom. Kanyſerl. und Catholiſchen
Magjeſtat Nrn. Obriſt Hoffmeiſtern Jhro Hochfurſtl. Gnaden des Heil.
Rom. Reichs Furſten vonund zu Liechtenſtein tc. weiters rinbegleitet;
Folglichen bey der erſten Anti. Cammera, von Jhrer Röm. Kayſerl. und
Catholiſchen Majeſtat Herrn Obriſt Cammerern des Heil. Romiſchen
Reichs Graffen voun Sintzendorff c. bewillkomniet und endlichen zur
Kapferl. Audientz zugefubret,

Jhro RomiſchKapvſerlichund Eatholiſche Majeſtat empfiengen den
Herm Gevollmachtigten, ſtehend auf dero Stuffen; und naheten ſich ge
gen denſelben mit Ruckung dero Hutu. Der Herz Gepolſmachtigte trate ſo
dann auf die Stuffen; machte ſein Compliment: und hatte fur den
Koniglichen Printzen das Begehten der Druchleuchtigften Ertz-Hertzogin
vorgebrackt. Wornach die mit Demſeiben im Gefolg anweſende Cava
liers zum Kayſerl, Hand. Kuß allergnadigſt gelaſſen worden. Jhro Excell.
der Herz Gevollmuchtigte nach gemachten dreyfachen Reverentz (wie im
Eintritt geſchehen) begaben ſich ſamt voraußgehenden Gefolg wieder von
dannen; und wurden pon dem Herzn Obriſten Cammerer bis an die Thur
der kleineren Stiegen zuruck begleitet; folglichen von dem Kayſerl. Herrn
Commiſſarius zu Jhrer Majeſtat der Regierenden Romiſch. Kaoſerin Sei
ten ubergefuhret; woſelbſten dieſelbe von hochſt ermeldt Jhrer Wajeſtat

Ob



Obriſt Hofmeifiern deß Heil. Kom. Reichs Furſten von Cardona &c. behm
Eintritt deß Saals empfangen: und zur Kayſ. Audientz geſühret wurde.

Allwo Sie, nach ebenfalls gemachten Complimenten die beyha
bende Cavaliers zum allergnadigſten Kayſerl. Hand-Kuß dargeſtellet;
Nach beſchehener Audientz/ verfugten ſich dieſelbe zu Jhrer Komiſ. Kay
ſerl. Majeſtat Frau Mutter/ da Sie gleicher Geſtalten zur allergnadigſten
Audientz gelangten; von dannen weiters Jhro Excellentz der Herr
Gevollmachtigte bey Jhro Majeſtat der letzt. Verwittibt-Romiſchen
Kayſerin/ebenfalls zur Audientzeingiengen; und nach abgelegten Com—
pliment deroſelben das Begehren dero Durchlauchtigſten Ertz Hertzo
gin Jaſepha vorgetragen; woruber JIhro Rom. Kayſerl. Majeſtat ein
gewilliget und die Durchl. Ertz-Hertzogin herbeykommen laſſen; und/
nachdeme Jhro Mojeſtat dieſelbe befraget hatte Dieſe auch Dero Ein—
willigung mittels einer Reverentz zu verſtehen gegeben. Dieſemnach er—
ſuchte der Herr Gevollmachtigte Jhre Majeſtat um die Erlaubnuſſe
Deroſelben das Portrait zu præſentiren; und auff Genehmhabung deſ—
ſen gabe er dem Grafen von Wackerbart der ſolches in Handen ein Zei
chen herbey zu tretten; welcher alsdan das Portrait dem Herm Gevoll
machtigten behändigte: der ſolches der Durchleuchtigſten Ertz-Hertzo—
gin anhangete; nach welchem derſelbe ein neues Comoliment beederſeits
abſtattete; und beforderte ſein Gefolg zum allergnadigſten und gnadig
ſten Hand-Kuß. Jhro Excellentz der Perr Gevollmachtigte wurde von
dannen wie bey den andern Kayſerinnen zuruck begleitet; wie dann
der Kayſerl. Heir Commilſarius Jhro Excellentz den Herrn Gevollmacht
tigten/ auff vorige Weiß widerum in den Kayſerlichen Wagen durch
die Herren. Gaſſen nach dero Behauſung mit ſich genommenz allwo den
Kayſerlichen Herrn Commiſſarius Jhro Excellentz auffs neu in dero
Zimmer geführet: ſich bedancket: alsdan bis zum Wagen das Geleit ge
geben.

Jhro Excellentz waren eben dieſen Tag zu Jhro Hechfurſtl. Gna—
den der Fürſten von und zuLiechtenſtein ec. zurMittags. Taffel eingeladen
worden; dahin ſich dieſelbe mit den Hrn. Graffen von Wackerbart und
Herrn Grafen von Höym begaben. Gigen 6. Uhr Abends,/hatten die auf
Den Baleon ſich befindlichen Trompeten und Paucken nach gegebenen
Zeichen/ erfreulich horen: und annebens Roth-und weiſſen Wein dem
WVolek ſpringen: auch durch ein Officir Geld außwerffen laſſen; welche
Freuden bis in die mitte Nacht unter ſtattlicher Beleuchtung und
manniglicher Zufridenheit fortgedauret.
pÑ Ê Wienn gedruckt bey Maria Eva Schmidin Unwerſit. Buchdr. Wittib.
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